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(Aus «UNI PRESS» 51/1986)

Liebe Kollegin

Im vorliegenden Heft geht es um Drogensucht und Genussmittelmissbrauch während der
Schwangerschaft. Diese haben auch auf den Feten medizinische Auswirkungen. Es ist oft
lebenswichtig für die Mutter und das Kind, dass wir um die betreffenden Symptome und
die Therapie wissen.

Schwangerschaft schützt nicht automatisch vor dem Bedürfnis nach Drogen und
Genussmitteln, wissen wir doch um die physiologische psychische Labilität gerade
während der Schwangerschaft. Sogar eine «normale» Frau kann vorübergehend aus dem
Gleichgewicht geworfen werden. Drogen und Genussmittelmissbrauch sind Probleme
unserer heutigen Gesellschaft, die wir alle mitverschulden.

In diesem Heft finden Sie ausserdem die Jahresrechnungen sowie das detaillierte
Programm und den Festführer zum kommenden Kongress in Solothum.
Die Redaktion wünscht Ihnen interessante und frohe Kongresstage.

Barbara Lüthi-Reutlinger
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